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Der Schützenverein St. Hubertus hat einen neuen Hofstaat: (von links) Seriensieger Martin Klein, Zwei-
ter Ritter Andreas Bialdiga, Schützenkönig Rudi Geist, Zweiter Ritter Sabrina Blenk.  � Foto: hob

Später Triumph für Rudi Geist
Nach 53 Jahren im Schützenverein St. Hubertus erstmals König

BIEBER �  Im 53. Jahr seiner
Mitgliedschaft hat es Rudi
Geist erstmals geschafft, den
Königsadler abzuschießen
und sich so die Königswürde
beim alljährlichen Wettschie-
ßen des Schützenvereins St.
Hubertus Bieber zu sichern.

„Als einem unserer absolu-
ten Leistungsträger war ihm
das in seiner aktiven Zeit nie

gelungen. Da trifft es genau
den Richtigen“, sagt der Eh-
renvorsitzende des Schützen-
vereins St. Hubertus Anhold
Sporn.

Geist zur Seite stehen als
Erster und Zweiter Ritter Sa-
brina Blenk und Andreas Bial-
diga – bei Sabrina Blenk fiel
der Apfel, bei Andreas Bialdi-
ga das Zepter. Geschossen

wurde traditionell auf den
Holzadler. Gekürt wird stets
auch noch der Pistolenkönig -
es ist der Seriensieger
schlechthin: Martin Klein
setzte den saubersten Zeh-
ner-Treffer ins Zentrum. Bei
Kaffee und Kuchen und spä-
ter bei Gegrilltem feierten die
Bieberer Schützen ihren neu-
en Hofstaat. � hob

� 069 85008-222
Fax 85008-298
red.offenbach@

op-online.de

Bieber

DJK besichtigt
Flughafen

BIEBER �  Die DJK-Wanderab-
teilung begibt sich auf die
letzte Tour 2016. Die Gruppe
wandert am Montag, 7. No-
vember, ein Stück des Grün-
gürtels. Vor der elf Kilometer
langen Strecke über Zeppe-
linheim nach Neu-Isenburg
wird der Flughafen besich-
tigt. Treffpunkt ist um 10.40
Uhr am Bahnhof Bieber, Ab-
fahrt zehn Minuten später. Es
wird empfohlen kleine Ruck-
säcke mitzunehmen und spit-
zen Gegenstände daheim zu
lassen. Ein Ausweisdoku-
ment ist erforderlich. Mitglie-
der zahlen fünf, Gäste sieben
Euro. Anmeldung an wan-
dern@djk-bw-bieber.de oder
unter � 069 26099343. � san

Andachten
im Waldhof

WALDHOF �  Zu einer ökume-
nischen Andacht lädt die
Evangelische Kirche Bieber
für Donnerstag, 27. Oktober,
ab 17 Uhr in das Gemeinde-
zentrum Waldhof, Schutz-
baumstraße 35. Die Andach-
ten werden mit der katholi-
schen Kirche St. Nikolaus ge-
staltet. Die Abende stehen un-
ter Thema „Gottes Wort in
unserem Leben“. Es wird ge-
betet und es soll über ein Bi-
belwort oder eine Liedzeile
nachgedacht werden. An-
schließend gibt es ein ge-
meinsames Essen. Weitere
Termine sind die Donnersta-
ge 17. November, 8. Dezem-
ber oder 19. Januar, jeweils
um 17 Uhr. � san

Nikolaus zu Gast
bei Tanzabteilung
BIEBER �  Die Tanzsportabtei-
lung Maingold-Casino von
Blau-Weiß Bieber bittet für
Freitag, 25. November, um 19
Uhr zum 64. Nikolausabend
ins Vereinsheim, Siebenei-
chen 101. Im Programm lässt
der Nikolaus das Jahr Revue
passieren. Außerdem wird
das Goldene Tanzbein verlie-
hen und der langjährige Trai-
ner Frank Gierok verabschie-
det. Eine von Mitgliedern ge-
sponserte Tombola sorgt für
Spannung, Stefan Heberer
für musikalische Unterhal-
tung. Anmeldung bei Norbert
Appel � 06108 71948, Carlo
Enders � 069 891869 oder
Gerd-Olaf Krauß � 069
866639. � san

Unkraut-Dschungel soll Mehrfamilienhaus weichen
Auf dem Boden nahe des Ostend-
platzes soll ein Mehrfamilienhaus
entstehen, weiß der stellvertreten-
de Amtsleiter. „Die Baugenehmi-
gung wurde schon erteilt.“ Weitere
Schritte lägen jetzt beim Grund-

stückbesitzer. „Wann die Bauarbei-
ten losgehen, steht noch nicht
fest“, sagt Weber. Die Stadt könne
in diesem Fall keinen Druck auf den
Eigentümer auswirken. Denn: „Von
dem Grundstück geht keine Gefahr

aus.“ Rein rechtlich spricht also
nichts dagegen, dass der Bauwagen
und der Wild-Garten dort stehen.
Was die Ästhetik betrifft, lässt sich
aber sicherlich über das Gelände
streiten.  � Foto: p

sich, scheint das verrottete Areal
doch auf öffentlichem Grund zu lie-
gen. Fehlanzeige, sagt Frank Weber
vom Ordnungsamt. Das Gelände ist
privat und eigentlich viel größer als
das vom Zaun umrissene Gebiet.

Einen ziemlich verwahrlosten Ein-
druck macht ein eingezäuntes Ge-
lände an der Obermühlstraße. Ne-
ben einem rostigen Bauwagen
wächst dort ein kleiner Unkraut-
Dschungel. Passanten wundern

Mischung aus Dorf und Stadt
Pfarrerin Irmela Büttner erzählt, warum sie sich für die Stelle in der Gemeinde Bieber entschieden hat

BIEBER � 19 Jahre lang war An-
gelika Meder Pfarrerin in der
Evangelischen Gemeinde Bie-
ber. Anfang 2016 wechselte sie
nach Ingelheim am Rhein. Nun
tritt Irmela Büttner ihre Nachfol-
ge an. Am Reformationstag, 31.
Oktober, ganz offiziell.

In ihrer neuen Gemeinde
fühlt sich Irmela Büttner
schon jetzt heimisch. Sie hat
in Bieber ihre erste Pfarrstel-
le angetreten. „Ich wurde
sehr herzlich aufgenommen -
auch von den Kolleginnen
und Kollegen der Nachbarge-
meinden“, sagt sie. Am Refor-
mationstag wird sie in einem
Festgottesdienst um 14 Uhr
von Pröpstin Gabriele Scherle
ordiniert.

Dass die junge Pfarrerin aus
dem Norden Deutschlands
ins Rhein-Main-Gebiet ge-
kommen ist, hat mit ihrem
Ehemann zu tun. Der arbeitet
bei der Deutschen Bank in
Eschborn. Kennengelernt ha-
ben sich die beiden in einem
Heidelberger Studentenchor.
„Singen verbindet“, stellt die
Theologin fest. Auf die Zu-

sammenarbeit mit dem Kir-
chenchor in ihrer neuen Ge-
meinde freut sie sich deshalb
besonders. „Als begeisterte
Sängerin finde ich es großar-
tig, was die Chorleiterin Cal-
liebe-Winter hier in Bieber
leistet“, so Büttner.

Aber auch der Stadtteil hat
es der 32-Jährigen angetan:
„In Bieber gibt es eine inte-
ressante Kombination von
dörflichen und städtischen
Strukturen.“ Außerdem ist
ihr schon aufgefallen, dass es
sehr viele gemischt-konfes-
sionelle Familien in Bieber
gibt. Ein Grund mehr, die
gute ökumenische Zusam-
menarbeit der Gemeinde
auch weiterhin zu fördern.
„Sogar der Gottesdienst zum
Reformationstag wird hier
ökumenisch gefeiert“, be-
richtet Büttner. Es gelte, als
Christen enger zusammenzu-
rücken und auch mit den
Freikirchen Gemeinsamkei-
ten auszuloten.

Ihr eigener Glaube wurde
schon im Elternhaus geprägt.
Als Pastorentochter war sie
von Kind auf in der evangeli-

schen Kirche aktiv. „Der
Glaube gibt mir persönlich
sehr viel Kraft und Zuver-
sicht.“

Irmela Büttner hat nach ih-
rem Theologiestudium in
Leipzig und Heidelberg ein
Diakonisches Jahr in Frank-
reich und ein Sondervikariat

im Bereich Medien- und Öf-
fentlichkeitsarbeit in Frank-
furt absolviert. Dort kam sie
auch zum ersten Mal mit der
hessischen Lebensweise in
Kontakt. „Der Äppelwoi
schmeckt, aber mit dem hes-
sischen Dialekt habe ich
noch so meine Schwierigkei-

ten“, schmunzelt die junge
Pfarrerin.

In der Ausschreibung der
Pfarrstelle in Bieber ist ihr so-
fort der Satz ins Auge gefal-
len: „Die Bieberer feiern ger-
ne.“ Für die junge Theologin
ein Grund mehr, einer Beset-
zung dort zuzustimmen.

Eine Entscheidung, die Pe-
ter Kreuzer, der Vorsitzende
des Kirchenvorstands, sehr
begrüßt. Denn nun ist mit ihr
und Pfarrer Ludwig Schnei-
der-Trotier, der in Bieber und
in der Französisch-Reformier-
ten Gemeinde je eine halbe
Stelle bekleidet, das Pfarrer-
team in Bieber wieder kom-
plett. Irmela Büttner ist zu-
nächst für drei Jahre Pfarre-
rin im Probedienst, bevor sie
von der Kirche auf Lebenszeit
übernommen wird. „Pfarre-
rin zu sein, ist ein sehr ab-
wechslungsreicher und per-
sonenbezogener Beruf.“

Zurzeit dreht das Team von
„evangelisch.de“ einen Film
über die junge Bieberer Pfar-
rerin, der junge Leute zum
Theologiestudium motivie-
ren soll. � cp

Irmela Büttner, 32 Jahre alt, hat in Leipzig und Heidelberg Theolo-
gie studiert. Am Montag, 31. Oktober, wird sie ordiniert.  � Foto: p

Selbstgemachtes
in der Turnhalle

Kunsthandwerker laden zum Herbstmarkt
BIEBER �  Bis Weihnachten
sind es zwar noch gut acht
Wochen, Geschenkideen für
die Liebsten lassen sich je-
doch bereits am Wochenende
29./30. Oktober beim Herbst-
Kunsthandwerkermarkt in
der Bieberer TV-Halle sam-
meln.

Rund 40 Aussteller aus ganz
Deutschland werden dann an
der Seligenstädter Straße 34
ihr Kunsthandwerk zur
Schau stellen und feilbieten.
Darunter sind Arbeiten aus
Leder, Holz, Keramik, Porzel-
lan und Glas. Außerdem fin-
den Besucher Gesticktes, Ge-

stricktes, Patchwork-Decken,
Hüte, Bilder oder Schmuck.
Der Markt in der TV-Halle öff-
net am Samstag von 12 bis 18
Uhr, am Sonntag von 11 bis
18 Uhr. Neben dem gemütli-
chen Bummel durch die Stan-
dreihen können Gäste auch
eine Tasse Kaffee, ein Stück
Kuchen oder eine Schüssel
Suppe in der Kaffeebar genie-
ßen. Organisatorin Ursula
Birnschein freut sich, den
Markt in diesem Jahr wieder
ausrichten zu können, da der
Zuspruch beim vergangenen
Mal sehr groß gewesen sei,
sagt sie. � san

Frauenkreis
besucht Komödie

BIEBER �  Der Katholische
Frauenkreis Sankt Nikolaus
lädt für Dienstag, 15. Novem-
ber, zum gemeinsamen Aus-
flug in die Komödie. In Frank-
furt läuft das Stück „Verliebt,
verlobt, verschwunden“. Sie-
ben Jahre nach ihrer Schei-
dung wagt Dagmar (Jutta Sei-
pel) den Schritt zum zweiten
Mal. Doch am Hochzeitsmor-
gen ist der Bräutigam wie
vom Boden verschluckt. Der
Eintrittspreis beträgt inklusi-
ve Fahrtkosten für die S-Bahn
27 Euro. Treffpunkt ist um
18.45 Uhr der Bahnhof Bie-
ber. Um Anmeldung bei Mari-
anne Drost unter � 069
892233 wird gebeten. � san

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 19-1 Uhr,
Dispositionszentrale,
� 116117 (19-7 Uhr).
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Di., 8.30
Uhr, bis Mi., 8.30 Uhr: Te-
meplsee-Apotheke, Brunnen-
weg 50, Offenbach, � 069
85003646 und Bahnhof-Apo-
theke, Bahnhofstraße 21,
Obertshausen, � 06104
41503.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-
18 Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Fluglärmbeschwerdestelle:
� 0800 2345679
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
10-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 od.
116006 (7- 22 Uhr)
Ortsgericht: 14.30 - 18 Uhr,
Stadt Offenbach, Bernardbau,
Herrnstraße 61, �  8065-
2710
Pro Familia Beratungsstelle:
� 8509680-0
Alzheimer-/Demenz-Beratung:
� 069 20305546
Frauennotruf: � 8509680-22
Fachstelle Jugendberufshilfe:
� 8065-4350
Aids-Hilfe: 16-20 Uhr,
� 883688
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 10-12 und 14-
16 Uhr, � 8065-2490
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Psychosozialer Dienst: � 8065-
2121
Abfallberatung und Sperrmüll:
7- 8 Uhr, � 840004545
Caritashaus St. Josef: � 80064-
0: Lebensberatung, � -266,
Schwangerschaftsberatung,
� 266, Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche, Eltern,
� 230, Fachambulanz für
Suchtkranke, � -273, Haus-
aufgabenhilfe und Spielgrup-
pen), � -256, Migrationsbera-
tung, � -253
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Polizeila-
den Beratungsstelle: 9-17
Uhr, � 8098-1230
Beratung psychisch Kranke/see-
lisch Behinderte: � 8008240
Diakonisches Werk: � 829770-
0: Lebensberatung � -20,
Schuldnerberatung � -40
Selbsthilfegruppen: MS: Lom-
mel, � 425945; Osteoporose
Bieber: � 069 529005; Parkin-
son: � 069 27299895; Dialyse-
und Nierenpatienten:
� 831988; Schlaganfall:
� 8065-5530
Beratungsstelle für Frauen: 9-
16 Uhr, � 816557
Integrationsfachdienst: 8-16
Uhr, � 801018-10, Fax:
801018-29 (auch für Hörge-
schädigte)
Beratungsstelle für Schwerhöri-
ge: � 069 46997656, E-Mail:
dsblvhessen@t-online.de
Goldmarie: Hilfe für junge
Mütter, � 8065-4352/-4353
Frauen helfen Frauen/Frauen-
haus: � 886139
Deutscher Arbeitskreis für Fami-
lienhilfe e. V.: � 437091
Beratung Auszubildende, Lern-
werkstatt Offenbach:
� 82378450
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Stadtteilbüro Nordend: 14-16
Uhr, Sprechstunde, Bernard-
straße 63.
Stadtteilbüro Mathildenviertel:
10 - 12 Uhr, Sprechstunde,
Krafftstraße.
Hausnotrufe: DRK � 0800

– IHRE LECKERE ADRESSE IN BIEBER – 

METZGEREI

KLAUS FLEGLER
Von-Brentano-Straße 10 · Bieber West EKZ

Telefon und Telefax 89 44 65

ANGEBOT DER WOCHE bis 9. Juni 2012

Schweineschnitzel
mager + zart kg € 8,50

Käseknacker
auch zum Grillen kg € 8,90

ANGEBOT DER WOCHE bis 29. Oktober 2016
Stich und Bauch
frisch oder gesalzen kg €  5,90
Weiße Fleischwurst
immer lecker kg €  8,90

ANZEIGE


